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Beispiele und FAQ

Beispiele und häufige Fragen (FAQ)

Beschreibung Beispiele

Die Beispiele beziehen sich auf Kredite, die im ersten Quartal 2017 gemeldet werden. Die in den  
Beispielen genannten Zahlen sind rein illustrativ. Sie spiegeln weder Prognosen der Nationalbank noch 
Empfehlungen zu kreditpolitischen Richtlinien wider.

Beispiel 1: Erwerb selbstgenutzte Eigentumswohnung 
Die Bank vergibt an einen privaten Haushalt eine Hypothek zum Erwerb einer selbstgenutzten Eigen-
tumswohnung. Die Hypothek in Höhe von 720 000 Franken wird am 1. Februar 2017 voll ausbezahlt. Es  
handelt sich um eine Festhypothek zum Zins von 3,5% mit fünf Jahren Laufzeit. Die Eigentumswohnung 
liegt in Zug und hat einen Kaufpreis von 1 Mio. Franken. Es gab keine wertvermehrenden Investitionen,  
so dass die Anlagekosten ebenfalls 1 Mio. Franken betragen. Der Marktwert gemäss hedonischem Modell 
ist 950 000 Franken, die Bank nimmt vorsichtigerweise einen Belehnungswert von 900 000 Franken an. 
Der Nominalwert aller Schuldbriefe ist 750 000 Franken. Es werden Guthaben aus der zweiten Säule in 
Höhe von 100 000 Franken verpfändet. Es gibt keine weiteren Sicherheiten, Vorränge oder Nebenränge. 
Als Einkommen I rechnet die Bank ein Bruttoerwerbseinkommen von 160 000 Franken plus Bonus von  
10 000 Franken an. Das Einkommen II ist das Nettoerwerbseinkommen in Höhe von 136 000 Franken.

Beispiel 2: Ablösung vermietetes Mehrfamilienhaus
Die Bank vergibt an einen privaten Haushalt eine Hypothek für ein vermietetes Mehrfamilienhaus, das 
vorher über eine Hypothek bei einem anderen Institut finanziert war. Die Hypothek in Höhe von 1,2 Mio. 
Franken wird am 1. März 2017 voll ausbezahlt. Sie besteht aus einer Tranche in Höhe von 1 Mio. Franken 
mit festem Zins von 4,85% und zehn Jahren Laufzeit und einer Tranche in Höhe von 200 000 Franken mit 
Anbindung an einen Basiszins mit einem Zinssatz in Höhe von 1,95%, der nach sechs Monaten angepasst 
wird, und einem Jahr Laufzeit. Das Mehrfamilienhaus in Lausanne ist fünf Jahre zuvor zu einem Preis  
von 1,6 Mio. Franken gekauft worden. Der Bank liegen keine Informationen zu wertvermehrenden Inves-
titionen vor. Mittlerweile ist der Marktwert auf 1,8 Mio. Franken gestiegen, wobei die Bank vorsichtiger-
weise einen Belehnungswert von 1,7 Mio. Franken annimmt. Der Nominalwert aller Schuldbriefe ist  
1,5 Mio. Franken. Zusätzlich hat der Kreditnehmer bereits eine Ferienwohnung mit Belehnungswert von 
600 000 Franken bei der Bank über eine Hypothek in Höhe von 200 000 Franken finanziert. Ein Schuld-
brief dieser Ferienwohnung in Höhe von 150 000 Franken dient als zusätzliche Sicherheit bei der Fin-
anzierung des Mehrfamilienhauses. Es gibt keine Vorränge und Nebenränge. Die Nettomietzinsen sind  
74 000 Franken. Eine Wohnung im Mehrfamilienhaus bewohnt der Hypothekarnehmer selbst. Sie hat 
einen Eigenmietwert von 18 000 Franken.
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Beispiel 3: Erwerb vermietetes Mehrfamilienhaus
Die Bank vergibt an ein Unternehmen eine Hypothek zum Erwerb eines vermieteten Mehrfamilienhauses. 
Die Hypothek setzt sich aus zwei Tranchen zusammen: einer Festhypothek in Höhe von 3,2 Mio. Franken 
mit Auszahlung am 1. Januar 2017 und einer Hypothek mit Anbindung an einen Basiszinssatz in Höhe von 
400 000 Franken mit Auszahlung am 1. April 2017. Die Festhypothek hat eine Laufzeit von acht Jahren  
mit einem Zins von 4%. Die zweite Tranche hat eine Laufzeit von zwei Jahren, wobei der Zinssatz von 
gegenwärtig 1,995% alle drei Monate angepasst wird. Das Mehrfamilienhaus in Winterthur hat einen Kauf-
preis von 5,2 Mio. Franken. Aufgrund geplanter Investitionen in Höhe von 400 000 Franken betragen die 
Anlagekosten 5,6 Mio. Franken. Der Marktwert liegt bei 5,6 Mio. Franken. Als Belehnungswert nimmt  
die Bank 5,2 Mio. Franken an. Der Nominalwert aller Schuldbriefe ist 4 Mio. Franken. Es gibt keine weiteren 
Sicherheiten. Es besteht ein Vorrang von 100 000 Franken. Die Nettomietzinsen sind 260 000 Franken.

Beispiel 4: Baufinanzierung selbstgenutztes Einfamilienhaus 
Die Bank vergibt am 1. Juli 2016 an ein Ehepaar einen Kredit in Höhe von 200 000 Franken (Laufzeit  
1 Jahr, festverzinslich mit Zinssatz 1,5%) zum Kauf von Bauland zu einem Preis von 400 000 Franken in 
Grenchen. Am 1. Dezember 2016 entscheidet die Bank, den Bau eines Einfamilienhauses mit einer Rahmen-
limite von 800 000 Franken zu finanzieren. Die Rahmenlimite setzt sich aus vier Tranchen zusammen:
i.		  einer Teilkonsolidierung des Kredites zum Erwerb von Land, 
ii.		 einer Tranche zum Bau des Hauses in Höhe von 450 000 Franken (Laufzeit 5 Jahre, festverzinslich  
		  mit Zinssatz 2,65%, Auszahlung am 15. Februar 2017),
iii.	 einer Tranche zum Bau einer Garage in Höhe von 100 000 Franken (Laufzeit 5 Jahre, festverzinslich  
		  mit Zinssatz 2,75%, Auszahlung am 1. Juni 2017) und
iv.		 einer dem Kunden zugesicherten, aber noch nicht benützten, Limite in Höhe von 50 000 Franken.
Der Kaufpreis des Fertigbauhauses (ohne Garage) mit Kaufdatum 15. Februar 2017 beträgt 650 000 Fran-
ken, so dass der Kaufpreis inklusive Land 1,05 Mio. Franken beträgt. Die Anlagekosten für Haus inklusive 
Land und Garage betragen 1,2 Mio. Franken. Gemäss hedonischer Schätzung ist der Marktwert 1,1 Mio. 
Franken. Als Belehnungswert setzt die Bank ebenfalls 1,1 Mio. Franken fest. Der Nominalwert der 
Schuldbriefe beträgt 850 000 Franken. Es stehen zwei Zusatzsicherheiten zur Verfügung: (i) eine Lebens-
versicherung mit Nominalwert von 80 000 Franken, die die Bank als freie kurante Sicherheit mit einem 
Haircut von 20 000 Franken anrechnet, und (ii) ein Schuldbrief auf ein anderes Objekt in Höhe von  
100 000 Franken. 
Als Einkommen I rechnet die Bank das Bruttoerwerbseinkommen der Ehefrau von 100 000 Franken, das 
Bruttoerwerbseinkommen des Ehemanns von 50 000 Franken plus Kapitaleinkommen von 30 000 Franken 
an. Das Einkommen II ist das Nettoerwerbseinkommen in Höhe von 127 000 Franken. Da das Ehepaar 
solidarisch haftet, setzt sich das Einkommen II sowohl aus dem Nettoerwerbseinkommen des Hauptver-
dieners als auch des Nebenverdieners zusammen. 

Beispiel 5: Portfoliofinanzierung
Ein kommerzieller Kreditnehmer (Unternehmen) besitzt zwei Mehrfamilienhäuser und eine Büroliegen-
schaft, die er bei der Bank im Rahmen einer Portfoliofinanzierung über eine Rahmenlimite in Höhe von  
8 Mio. Franken finanziert hat. Per 15. März 2017 erwirbt er ein neues Mehrfamilienhaus in Bern zum 
Kaufpreis von 2,5 Mio. Franken, welches Nettomietzinsen von 130 000 Franken abwirft. Die Bank berech-
net als Marktwert einen Ertragswert von 2,45 Mio. Franken und setzt als Belehnungswert 2,4 Mio. Fran-
ken fest. Für die Finanzierung werden zwei Tranchen ausgezahlt: eine Hypothek mit Anbindung an einen 
Basiszinssatz in Höhe von 1 Mio. Franken und eine dreijährige Festhypothek in Höhe von 800 000 Fran-
ken. Die Rahmenlimite erhöht sich damit auf 9,8 Mio. Franken. Die zusätzliche Finanzierung wird durch 
Schuldbriefe in Höhe von 1,85 Mio. Franken sichergestellt. Es gibt keine Vorränge und Nebenränge. 
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Die bereits im Portfolio befindlichen Immobilien weisen die folgenden Charakteristika auf: 
– 	Mehrfamilienhaus 1 in Fribourg, erworben am 31. März 2005 zum Preis von 2,8 Mio. Franken,  
	 Renovationskosten von 100 000 Franken in 2006, aktueller Marktwert 3,2 Mio. Franken, Belehnungs- 
	 wert 3 Mio. Franken, Grundpfandsicherheiten 2 Mio. Franken, Nettomietzinsen von 150 000 Franken. 
– 	Mehrfamilienhaus 2 in Biel, erworben am 30. September 2001, Kaufpreis nicht bekannt, aktueller 		
	 Marktwert 4,2 Mio. Franken, Belehnungswert 4 Mio. Franken, Grundpfandsicherheiten 2,8 Mio.  
	 Franken, Nettomietzinsen von 230 000 Franken.
– 	Büroliegenschaft in Bern, erworben am 1. Juli 2012 zum Preis von 5 Mio. Franken, Sanierungskosten  
	 von 500 000 Franken in 2012, aktueller Marktwert 5,4 Mio. Franken, Belehnungswert 5,4 Mio. Fran- 
	 ken, Grundpfandsicherheiten 3,3 Mio. Franken, Nettomietzinsen von 270 000 Franken.
Am 31. März 2017 sind die folgenden Kredittranchen ausstehend: 
i.		  Eine Festhypothek in der Höhe von 3,2 Mio. Franken mit einer Laufzeit von zehn Jahren zu einem Zins  
		   von 2,2%, die am 30. Juni 2022 fällig wird. 
ii.		 Eine Festhypothek in der Höhe von 2,7 Mio. Franken mit einer Laufzeit von fünf Jahren zu einem Zins  
		  von 1,8%, die am 31. Januar 2018 fällig wird. Für diese Festhypothek wurde für den gleichen Betrag  
		  bereits eine Forwardhypothek mit einer Laufzeit von fünf Jahren zu einem Zinssatz von 2,1% fixiert.
iii.	 Eine Hypothek mit Anbindung an einen Basiszinssatz in der Höhe von 2 Mio. Franken mit einer Lauf- 
		  zeit von vier Jahren, wobei der Zinssatz von gegenwärtig 1,515% alle sechs Monate angepasst wird  
		  und am 31. März 2019 fällig wird. 
iv.		 Eine variable Hypothek in der Höhe von 100 000 Franken zu einem Zins von 2,7%, die am 1. Mai 2012  
		  ausbezahlt worden ist. Gemäss Vertrag kann zu jedem Quartalsende der Zinssatz angepasst und die  
		  Tranche gekündigt werden. 
v.		  Neu: eine Hypothek in Höhe von 1 Mio. Franken mit Anbindung an einen Basiszinssatz mit einem  
		  Zinssatz von 1,85%, welcher alle drei Monate angepasst wird und am 14. März 2018 ausläuft. 
vi.		 Neu: eine Festhypothek in Höhe von 800 000 Franken mit Zins von 2,6%, welche am 14. März 2020  	
		  fällig wird.

Beispiel 6: NICHT BEANSPRUCHTE LIMITE 
Ein Hypothekarkredit besteht aus einer am 1. Februar 2017 ausbezahlten Tranche in Höhe von 700 000 Fran-
ken in Form einer Festhypothek mit einer Laufzeit von zehn Jahren und einer variabel verzinslichen  
Hypothek in Höhe von 300 000 Franken. Von dieser ist dem Kreditnehmer (i) eine Tranche in Höhe von 
200 000 Franken am 1. Februar 2017 ausbezahlt und (ii) eine weitere Tranche in Höhe von 100 000 Fran-
ken am 1. Februar  2017 fest zugesichert, jedoch noch nicht in Anspruch genommen worden. Weiter ist 
dem Kreditnehmer im Meldequartal noch eine Tranche in Höhe von 250 000 Franken fest zugesichert  
worden, wobei das Zinsprodukt noch nicht feststeht. Unter Benützung ist die Summe der bis Ende Melde-
quartal ausbezahlten Kredittranchen (700 000 + 200 000 Franken) zu melden. Unter der Limite ist die 
Benützung zuzüglich der noch nicht ausbezahlten, dem Kreditnehmer jedoch fest zugesicherten Tranchen 
(700 000 + 200 000 + 100 000 + 250 000 Franken) zu melden. Die noch nicht ausbezahlten, jedoch fest 
zugesicherten Kredittranchen können mit L_ gekennzeichnet werden. Die Tranchen-ID der variabel ver-
zinslichen Hypothek unterscheidet sich nur durch das Präfix L_.

Beispiel 7: AMORTISATION IM MELDEQUARTAL
Ein Hypothekarkredit besteht aus einer Tranche mit festem Zins und Laufzeit von drei Jahren in Höhe  
von 500 000 Franken und einer variabel verzinslichen Tranche in Höhe von 100 000 Franken. Beide  
Tranchen werden am 1. Januar 2017 ausbezahlt. Es werden 20 000 Franken der variabel verzinslichen 
Tranche per 30. März 2017 amortisiert. Zu melden sind beim Betrag in HY02 einmal 500 000 Franken und 
einmal 80 000 Franken (entspricht ausbezahltem Betrag per Ende Stichtag), in HY01 sind 580 000 Franken 
unter Benützung und unter Limite zu melden. Die Benützung entspricht der Limite, da es keine weiteren 
noch nicht ausgezahlten Kredittranchen gibt.
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Beispiel 8: AUSSTEHENDE ZINSEN
Ein Hypothekarkredit besteht aus einer Tranche mit festem Zins und Laufzeit von drei Jahren in Höhe von 
500 000 Franken, einer variabel verzinslichen Tranche in Höhe von 80 000 Franken und einer noch nicht 
ausgezahlten Tranche in Höhe von 150 000 Franken (bei der Zinsprodukt und Auszahlungszeitpunkt noch 
nicht definiert sind). Zwei Tranchen werden am 1. Januar 2017 ausbezahlt. Es hätten am 30. März 2017 
Zinsen in Höhe von 3300 Franken bezahlt werden sollen, aber diese sind noch ausstehend. Die ausstehen-
den Zinsbetreffnisse können als eigene Tranche mit dem Präfix Z_ in HY02 gemeldet werden (alternativ 
können sie als Bestandteil der entsprechenden Tranche erfasst werden). Sie fliessen in die Benützung und 
in die Limite ein. Zu melden sind also 583 300 Franken bei der Benützung (entspricht ausbezahltem Betrag 
per Ende Stichtag) und 733 300 Franken bei der Limite.

Beispiel 9: FORWARDHYPOTHEK
Ein Hypothekarkredit besteht aus einer Festhypothek mit zwei Jahren Laufzeit und einer Forwardhypothek 
mit Anbindung an einen Basiszins. Die Festhypothek in Höhe von 195 000 Franken wird am 1. März 2017 
zum Zins von 1,2% ausgezahlt. Für die Forwardhypothek wird ein Auszahlungsdatum am 1. Mai 2017 und 
eine monatliche Zinsbindung und Fälligkeit vereinbart. Die Forwardhypothek kann durch das Präfix F_ vor 
der Tranchen-ID gekennzeichnet werden. Die Forwardhypothek fliesst in die Limite, aber nicht in die per 
Ende Meldequartal ausstehende Benützung ein.

Häufige Fragen (FAQ) 

Die folgenden Fragen sind von Banken häufig gestellt worden. Unsere Antworten hierzu dienen dem  
besseren Verständnis der Erläuterungen.

Gegenstand der Erhebung
Frage: Welche Geschäftsfälle fallen unter den Erhebungsgegenstand? Sind Erhöhungen, Verlängerungen 
oder Veränderungen von Konditionen von Hypotheken meldepflichtig? 
Antwort: Meldepflichtig sind die drei Geschäftsfälle (i) Erwerb einer Immobilie (siehe Beispiele 1, 3  
und 5), (ii) Ablösung eines Kredits (siehe Beispiel 2) und (iii) Finanzierung des Baus einer Immobilie  
(siehe Beispiel 4).
– 	Die Erhöhung einer bestehenden Hypothek zum Ausbau oder Umbau der Immobilie, zur Kapitalent- 
	 nahme oder zu Konsumzwecken ist nicht zu melden. Hingegen ist eine Erhöhung einer bestehenden  
	 Hypothek zum Zweck der Finanzierung einer neuen Immobilie meldepflichtig (siehe Portfolio- 
	 finanzierung).
– 	Die Aufnahme einer Hypothek, die nicht dem Erwerb einer Immobilie, sondern der Kapitalentnahme,  
	 Konsumzwecken oder weiteren Zwecken dient, ist nicht zu melden.
– 	Wird ein bestehender Kredit von einem anderen Kreditgeber abgelöst und erfolgt gleichzeitig eine  
	 Krediterhöhung, so ist der gesamte Kredit als Ablösung zu melden.
– 	Eine Verlängerung einer bestehenden Hypothek ist nicht zu melden.
– 	Eine Veränderung der Kondition (z. B. Zins, Amortisation) einer bestehenden Hypothek ist nicht zu  
	 melden. 
Frage: Welche Kredite fallen unter den Erhebungsgegenstand? Sind hypothekarisch gedeckte Kredite, die 
einem anderen Zweck als der Immobilienfinanzierung dienen, meldepflichtig? Sind Terrainkredite melde-
pflichtig? Ist der Teil des Kredites, der für den Kauf des Bodens gesprochen wird, meldepflichtig?
Antwort: Meldepflichtig sind neue Kredite zur Finanzierung von Immobilien in der Schweiz. Dies sind 
vor allem Hypothekarforderungen gemäss FINMA-Rundschreiben 2020/1 Rechnungslegung – Banken, 
Anhang 1, Rz 24 und Finanzierungen zum Bau von Immobilien. 
– 	Hypothekarforderungen, die nicht der Finanzierung von Immobilien in der Schweiz dienen, sind nicht  
	 Gegenstand der Erhebung.
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– 	Hypothekarisch gesicherte Kontokorrentkredite, die nicht der Baufinanzierung dienen, sind nicht  
	 Gegenstand der Erhebung.
– 	Terrainkredite und Kredite für den Kauf von Land (ohne Bau einer Immobilie) sind nicht Gegenstand  
	 der Erhebung. Wird das Land überbaut und der Bau durch einen Kredit finanziert, wird der Kredit für  
	 den Kauf von Land im Rahmen der Baufinanzierung meldepflichtig (siehe Beispiel 4 bzw. FAQ  
	 «Baufinanzierungen»). 
– 	Als Immobilien gelten Bauwerke (Gebäude und Wohnungen), gegebenenfalls inklusive ihrer  
	 Grundstücke. 
Frage: Wie sind Kredite zu melden, bei denen das belehnte Objekt nicht dem finanzierten Objekt ent-
spricht? 
Antwort: Kredite, bei denen ein Objekt belehnt wird, um ein anderes Objekt zu finanzieren, fallen unter 
den Erhebungsgegenstand, da der Zweck der neuen Hypothek die Finanzierung einer Immobilie ist. In  
diesem Fall sind die Objekteigenschaften (Kaufpreis etc.)  des belehnten Objekts, und nicht des finanzierten 
Objekts, zu melden. Es müssen die Eigenschaften (Einkommen etc.) des Kreditnehmers gemeldet werden. 
Da sich solche Finanzierungen von den üblichen Finanzierungen unterscheiden, sollen diese Fälle nach 
Möglichkeit mit dem Kommentar (HY01, Pos. 20) «K10» ‘Belehntes Objekt entspricht nicht dem finan-
zierten’ gekennzeichnet werden (siehe Abschnitt Kommentare).
Frage: Sind Übernahmen ganzer Hypothekarportfolios von anderen Kreditgebern zu melden?
Antwort: Übernimmt die Bank ein Hypothekarportfolio eines anderen Kreditgebers in ihre Bilanz, so  
sind diese Kredite meldepflichtig, sofern neue Verträge mit den Kreditnehmern abgeschlossen wurden. Als 
Geschäftsfall ist «Ablösung» (HY01, Pos. 3) anzugeben. Bitte verwenden Sie den Kommentar «K02» 
‘Übernahme eines Hypothekarportfolios: Neue Konditionen’, falls die Kreditkonditionen zwischen Bank 
und Kreditnehmer neu verhandelt worden sind. Bitte verwenden Sie den Kommentar «K04» ‘Übernahme 
eines Hypothekarportfolios: bestehende Konditionen übernommen’, falls die bestehenden Konditionen 
des anderen Kreditgebers unverändert übernommen worden sind. Analog zum unter «Übernahme eines 
Kreditvertrages» geschilderten Vorgehen, soll bei unveränderten Konditionen nach Möglichkeit das 
ursprüngliche Auszahlungsdatum gemeldet werden, sofern dieses vorhanden ist.  

Baufinanzierungen
Frage: Wann sind Baufinanzierungen zu melden? 
Antwort: Sofern Kredite zur Finanzierung des Baus einer Immobilie neu vergeben werden, werden sie 
zum Zeitpunkt der Auszahlung der ersten Kredittranche gemeldet (siehe auch Beispiel 4).
– 	Beispiel: Im Vorquartal wurde ein Kredit in Höhe von 250 000 Franken zum Erwerb von Bauland  
	 ausbezahlt. Im Quartal wird ein Kredit in Höhe von 200 000 Franken zum Bau der Immobilie aus- 
	 gezahlt. Ein Jahr später werden die beiden Kredite in Form einer Hypothek in Höhe von 450 000 Fran- 
	 ken konsolidiert. Der Kredit ist im Quartal mit einer Limite und Benützung von jeweils 450 000 Fran- 
	 ken zu melden, da in diesem Quartal die Tranche zum Bau der Immobilie ausgezahlt worden ist.
– 	Beispiel: Im Quartal wird ein Kredit in Höhe von 300 000 Franken zum Bau einer Immobilie aus- 
	 bezahlt, wobei eine weitere Auszahlung in Höhe von 100 000 Franken ein Jahr später vorgesehen wird.  
	 Der Kredit ist im Quartal mit einer Rahmenlimite von 400 000 Franken und einer Benützung von  
	 300 000 Franken zu melden.
Frage: Sind Baufinanzierungen auch zu melden, wenn sie nicht als Hypothekarforderungen geführt  
werden? 
Antwort: Unter den Geschäftsfall Baufinanzierungen fallen auch Kredite, welche nicht unter der Bilanz-
position Hypothekarforderungen geführt werden. Zum Zeitpunkt der Auszahlung der ersten Kredittranche 
wird die Baufinanzierung eventuell nicht als Hypothekarforderung geführt, da beispielsweise noch keine 
Konsolidierung stattgefunden hat. Der Kredit wurde jedoch für den Bau einer Immobilie gesprochen und 
erfüllt damit die Kriterien des Geschäftsfalls Baufinanzierung.



D_HYPO_FAQ/21.10.2020/Version 1.4	 Seite 6/17

Erhebung 	 HYPO_B 
Formulare 	HY01 – HY04

Frage: Was ist bei Baufinanzierungen als Datum des Erwerbs zu melden?
Antwort: Die Meldung der Position 7 in HY03  (Datum des Erwerbs) ist bei Baufinanzierungen optional. 
Sofern ein Datum vorhanden ist, zum Beispiel bei Kauf eines Fertighauses, kann dieses gemeldet werden.

Hypothekenverkäufer
Frage: Wie sind Hypotheken, die durch Hypothekenverkäufer vermittelt wurden, zu melden?  
Antwort: Hypothekenverkäufer vertreiben Hypothekarprodukte und übernehmen den ganzen Kunden-
kontakt. Die Kredite werden jedoch durch Banken finanziert und auch das Risiko wird durch die Banken 
getragen. Bei diesen Geschäften ist der Bank der Zinssatz, der durch die Kunden bezahlt wird, üblicher-
weise nicht bekannt. Die Bank erhält lediglich einen Transferpreis. Als Zinssatz kann der Transferpreis 
gemeldet werden. Nach Möglichkeit sind diese Kredite mit dem Kommentar «K06» ‘Durch Hypotheken-
verkäufer vermittelter Kredit’ (siehe Abschnitt Kommentare) zu versehen.

Portfoliofinanzierung
Frage: Was ist eine Portfoliofinanzierung? Wie ist diese zu melden?
Antwort: Eine Portfoliofinanzierung liegt vor, wenn mehrere Immobilien des gleichen Kreditnehmers 
durch einen einzelnen Kredit finanziert werden. Portfoliofinanzierungen werden gemeldet, sofern zum 
Quartalsende eine oder mehrere neue Immobilien gemäss den drei Geschäftsfällen (Neuerwerb, Ablösung 
und Baufinanzierung) im Portfolio sind (siehe auch Beispiel 5).
– 	Beispiel (neue Portfoliofinanzierung): Ein Kreditnehmer nimmt im Meldequartal eine Hypothek auf,  
	 mit der er den Erwerb von zwei Immobilien finanziert. Es sind die Eigenschaften von beiden Immo- 
	 bilien zu melden.
– 	Beispiel (Veränderung Portfoliofinanzierung aufgrund Neuerwerb): Ein Kreditnehmer finanziert  
	 zehn Immobilien über einen Kredit. Er erwirbt ein neues Objekt und finanziert dieses durch die Erhöhung  
	 der bestehenden Rahmenlimite. Es sind die Eigenschaften der Rahmenlimite, ihrer Tranchen sowie aller  
	 elf Immobilien zu melden. 
– 	Beispiel (keine Veränderung der Portfoliofinanzierung trotz Neuerwerb): Ein Kreditnehmer finan- 
	 ziert zehn Immobilien über einen Kredit. Er erwirbt ein neues Objekt und verkauft ein Objekt. Die be- 
	 stehende Rahmenlimite verändert sich nicht. Da der Geschäftsfall Neuerwerb vorliegt, sind die Eigen- 
	 schaften der Rahmenlimite, ihrer Tranchen sowie aller zum Quartalsende im Portfolio befindlichen  
	 zehn Immobilien zu melden. 
– 	Beispiel (mehrere Geschäftsfälle): Ein Kreditnehmer finanziert zehn Immobilien über einen Kredit.  
	 Er erwirbt ein neues Objekt. Zudem kommt im Rahmen einer Ablösung ein Objekt neu in das Portfolio,  
	 das vorher bei einer anderen Bank finanziert war. Es liegt sowohl der Geschäftsfall Neuerwerb als auch   
	 Ablösung vor. Die Bank macht keine Angabe beim Geschäftsfall und fügt nach Möglichkeit einen  
	 Kommentar ein: «K11: ERW, NEU» (siehe Abschnitt Kommentare). 
– 	Beispiel (Geschäftsfall unbekannt): Ist es bei einer Portfoliofinanzierung (welche beispielsweise im  
	 Bieterverfahren an  einen Immobilienfonds vergeben wird) nicht sicher, ob diese zu melden ist oder nicht,  
	 weil der Geschäftsfall nicht bestimmt werden kann, ist diese zu melden, wobei das Feld «Geschäftsfall»  
	 leer zu lassen ist. Als Kommentar wird nach Möglichkeit «K12» ‘Portfoliofinanzierung: Geschäftsfall  
	 unbekannt’ eingetragen.
– 	Beispiel (Limite gemäss SNB-Definition nicht bestimmbar): Ist bei einer Portfoliofinanzierung  
	 (welche beispielsweise im Bieterverfahren an  einen Immobilienfonds vergeben wird) die Limite gemäss  
	 SNB-Definition nicht eruierbar, so ist die Limite leer zu melden. Die Limite ist eine zentrale Information  
	 und darf nur in begründeten Einzelfällen leer gelassen werden.  Als Kommentar wird nach Möglichkeit  
	 «K13» ‘Limite gemäss SNB-Definition nicht eruierbar’ eingetragen.
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– 	Beispiel (neues Objekt als Sicherheit): Ein Kreditnehmer finanziert fünf Objekte über einen Kredit.  
	 Ein weiteres Objekt kommt im Quartal als Sicherheit zum Portfolio hinzu, das jedoch nicht finanziert  
	 wird. Da es sich hierbei nicht um einen der drei Geschäftsfälle handelt, ist die Portfoliofinanzierung  
	 nicht zu melden. 
– 	Beispiel (Erhöhung Rahmenlimite für Ausbau): Ein Kreditnehmer erhöht die Rahmenlimite seiner  
	 Portfoliofinanzierung, um den Ausbau von zwei Immobilien zu finanzieren. Da es sich hierbei nicht um  
	 einen der drei Geschäftsfälle handelt, ist die Portfoliofinanzierung nicht zu melden. 
Frage: Wie erfolgt die Meldung der einzelnen Pfandobjekte im Portfolio?
Antwort: Bei Portfoliofinanzierungen müssen die Informationen zu Kaufpreis, Anlagekosten, Marktwert 
und Nettomietzinsen auf Objektebene gemeldet werden. Liegen diese Informationen nicht auf Objekt-
ebene, sondern nur für das Gesamtportfolio (oder eine Untergruppe des Gesamtportfolios) vor, darf eine 
belehnungswertgewichtete Zuteilung vorgenommen werden. Hierbei wird entsprechend der Höhe des 
Belehnungswerts (HY03, Pos.11) dem einzelnen Objekt ein Anteil des aggregierten Wertes zugewiesen.
– 	Beispiel (Überbauung): Ein Kreditnehmer finanziert zwei Einfamilienhäuser in einer Überbauung mit  
	 einem Kredit. Der Kaufpreis in Höhe von 6 Mio. Franken liegt nur für die zwei Objekte aggregiert vor.  
	 Entsprechend ihren Belehnungswerten von 3 Mio. und 2 Mio. Franken kann eine belehnungswertge- 
	 wichtete Zuteilung vorgenommen werden. Für die zwei Objekte wären in diesem Fall Kaufpreise von  
	 3,6 Mio. und 2,4 Mio. Franken zu melden. 
Frage: Entspricht ein Kreditvertrag, in dem mehr als ein Objekt finanziert wird, einer Portfoliofinanzie-
rung, auch wenn sich das Portfolio voraussichtlich nicht ändert und keine Renditeobjekte enthalten sind?
Antwort: Eine Portfoliofinanzierung liegt vor, wenn mehrere Immobilien des gleichen Kreditnehmers 
durch einen einzelnen Kredit finanziert werden. Für die Erhebung ist es unerheblich, ob die Liegen- 
schaften aus Renditeüberlegungen erworben wurden oder selbstgenutzt werden. Auch spielt es keine 
Rolle, ob sich das Portfolio zukünftig verändern wird oder nicht.
Frage: In welchem Meldequartal sind Portfoliofinanzierung zu melden?
Antwort: Eine Portfoliofinanzierung ist in dem Quartal zu melden, in dem mindestens ein Pfandobjekt 
neu gemäss einem der Geschäftsfälle (Erwerb, Ablösung, Bau) zum Portfolio hinzugekommen ist. Dies 
gilt unabhängig davon, ob im Meldequartal eine Tranche ausbezahlt wird oder nicht. Die Erstmeldung 
einer Portfoliofinanzierung erfolgt, wenn die erste Tranche ausbezahlt worden ist. Danach wird die Port-
foliofinanzierung in den Quartalen gemeldet, in denen ein Pfandobjekt neu zum Portfolio hinzugekommen 
ist.
Frage: Können bei einer Portfoliofinanzierung alle Pfandobjekte als Neuzugang hinzugekommen sein?
Antwort: Ja, es handelt sich dann um eine Portfoliofinanzierung, die neu im Meldequartal dazugekommen 
ist.
Frage: Was ist unter Veränderung der Rahmenlimite bei einer Portfoliofinanzierung zu melden, die neu im 
Meldequartal dazugekommen ist?
Antwort: Bei einer Portfoliofinanzierung, welche im Meldequartal neu dazugekommen ist, wird unter 
Veränderung der Rahmenlimite (Pos. 8, HY01) der Betrag gemeldet, der der Limite entspricht (Pos. 6, 
HY01). Da im Vorquartal die Portfoliofinanzierung noch nicht existierte, «verändert» sich die Rahmen-
limite der neu abgeschlossenen Portfoliofinanzierung um den Betrag der Limite.
Frage: Wie ist eine Portfoliofinanzierung zu melden, welche bereits in einem vorherigen Meldequartal 
gemeldet worden ist?
Antwort: Wird eine Portfoliofinanzierung im Meldequartal erneut gemeldet, welche bereits in einem  
vorherigen Meldequartal gemeldet worden ist, verwendet die Bank nach Möglichkeit auf allen Ebenen 
(Kredit, Tranchen, Pfandobjekt) in allen Meldequartalen die gleichen IDs. 
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Exception-to-Policy (ETP)-Hypotheken
Frage: Was gilt als ETP-Hypothek? Sind hierunter ausschliesslich Verstösse gegen die Richtlinien der 
Schweizerischen Bankiervereinigung (siehe «Richtlinien für die Prüfung, Bewertung und Abwicklung 
grundpfandgesicherter Kredite» und «Richtlinien betreffend Mindestanforderungen bei Hypothekar- 
finanzierung») zu melden?
Antwort: Eine Hypothek gilt als ETP-Hypothek, sofern sie gegen mindestens eine bankinterne Richtlinie 
verstösst. Bankinterne Richtlinien können konservativer und umfassender sein als die Richtlinien der 
Schweizerischen Bankiervereinigung. Bei der Auswertung wird berücksichtigt, dass sich Banken bezüg-
lich ihrer Richtlinien unterscheiden und dass es möglicherweise Änderungen in den Richtlinien gegeben 
hat (siehe qualitative Frage).

LIMITE und BENÜTZUNG
Frage: Was ist unter Limite und unter Benützung (Pos. 6, Pos. 7 in HY01) zu melden?
Antwort: Unter Limite ist die Kreditsumme aller bis zum Ende des Meldequartals ausbezahlten Kredit-
tranchen zuzüglich der Summe aller noch nicht ausbezahlten, jedoch fest vereinbarten und dem Kreditneh-
mer zugesicherten Kredittranchen zu melden.
Unter Benützung ist die Kreditsumme aller per Ende des Meldequartals ausbezahlten Kredittranchen zu 
melden.
Erklärung: Bei dem Betrag für die Benützung sollen alle ausbezahlten Kreditbeträge einfliessen, die zum 
Quartalsende ausstehend sind. Hierbei sind auch fällige, nicht bezahlte Zinsen, ausbleibende Amortisa- 
tionen und weitere ausstehende Beträge zu berücksichtigen. Die Limite entspricht der Benützung zu- 
züglich aller noch nicht ausbezahlten, jedoch fest vereinbarten und dem Kreditnehmer zugesicherten  
Kreditbeträge.
Frage: Was zählt als noch nicht ausbezahlte, jedoch fest vereinbarte und dem Kreditnehmer zugesicherte 
Kredittranche?
Antwort: Zu fest vereinbarten und dem Kreditnehmer zugesicherten Kredittranchen zählen nur Beträge, 
bei denen die Bank dem Kreditnehmer eine Zahlung unabhängig von weiteren Bedingungen zugesichert 
hat. Im Sinne der Erhebung fällt nicht darunter, dass der Kreditnehmer mehr Kredite aufnehmen kann, 
sofern er mehr Deckungswerte einbringt, da es sich hier um ein Optionsrecht, aber nicht um eine «noch 
nicht ausbezahlte, jedoch fest vereinbarte und zugesicherte Kredittranche» handelt. Der Wert der Limite 
muss in diesen Fällen nicht identisch mit dem Wert im bankinternen Limitensystem sein.

Separate Pfandrechte
Frage: Wie sind Finanzierungen mit separaten Pfandrechten für Haupt- und Nebengebäude und Land zu 
melden?
Antwort: Dient ein einzelner Kredit der Finanzierung einer einzelnen Liegenschaft inklusive Land und 
Nebengebäuden, muss dies nicht als Portfoliofinanzierung behandelt werden. In diesem Fall sind die 
Eigenschaften der Hauptimmobilie zu melden (siehe Beispiel 4).
– 	Beispiel (Finanzierung Eigentumswohnung inklusive Parkplatz): Ein Kreditnehmer erwirbt eine  
	 Eigentumswohnung inklusive Parkplatz zum Preis von 1,2 Mio. Franken, die er durch eine Hypothek  
	 in Höhe von 900 000 Franken finanziert. Es gibt zwei Schuldbriefe zu Lasten der Eigentumswohnung  
	 in Höhe von 700 000 Franken und 160 000 Franken und einen Schuldbrief zu 40 000 Franken zu Lasten  
	 des Parkplatzes. Bei der Art der Immobilie ist Eigentumswohnung, beim Kaufpreis 1,2 Mio. Franken  
	 und beim Grundpfand 900 000 Franken zu melden.

SÄULE 2 und SÄULE 3A
Frage: Was ist bei Sicherheiten aus Säule 2 (Pos. 9 in HY01) und Säule 3a (Pos. 10 in HY01) zu melden?
Antwort: Unter Säule 2 und 3a sind nur die verpfändeten Sicherheiten zu melden. Die vorbezogenen 
Säule 2-Gelder und die bezogenen Säule 3a-Guthaben werden durch die Erhebung nicht erfasst. Bitte  
melden Sie dementsprechend unter Sicherheiten Säule 2 und Sicherheiten Säule 3a nur die verpfändeten 
Werte und nicht die für die Finanzierung bezogenen Vorsorgeguthaben.
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Grundpfand und Sicherheiten
Frage: Was ist unter Grundpfand im Formular HY03 zu melden?
Antwort: Bei jedem Pfandobjekt ist der Nominalwert aller Schuldbriefe und der Grundpfandverschrei-
bungen des finanzierten Objektes zu melden (siehe separate Pfandrechte oben).
Frage: Wie sind die zusätzlichen Sicherheiten im Formular HY01 zu melden? Werden Sicherheiten  
inklusive Haircuts gemeldet? Wie erfolgt die Meldung, wenn die Sicherheit mehrere Kredite deckt? Wo 
sind Drittpfänder zu melden? 
Antwort: Es werden die Sicherheiten gemeldet, die der Deckung des gemeldeten Kredits dienen.
– 	 Jede Sicherheit wird nur einmal erfasst, d. h. sie fliesst entweder in Säule 2, Säule 3a, freie kurante  
	 oder in übrige Zusatzsicherheit ein.
– 	Es wird der Nominalbetrag der Sicherheit ohne Haircuts gemeldet (siehe Lebensversicherung in  
	 Beispiel 4).
– 	Dient eine Sicherheit der Deckung mehrerer Kredite, kann eine Pro-rata-Zuteilung gemacht werden.
– 	Grundpfandsicherheiten anderer Pfandobjekte können als Sicherheiten des finanzierten Pfandobjektes  
	 gemeldet werden (siehe Schuldbrief in Beispiel 4). 
– 	Es liegt im Ermessen der Bank, ob sie eine Sicherheit den sofort verwertbaren freien kuranten  
	 Sicherheiten oder den übrigen Sicherheiten zuordnet.

Vorrang/Nebenrang (sowohl intern als auch extern)
Frage: Was wird bei Vorrang und Nebenrang gemeldet? Wird bei der Meldung der vorrangigen bzw. 
gleichrangigen grundpfandgesicherten Forderungen unterschieden, ob der Vorrang/Nebenrang ein  
Kreditgeschäft der eigenen Bank betrifft?
Antwort: Die Variablen zu Nebenrang und Vorrang weisen Ansprüche ausserhalb des vorliegenden Hypo-
thekargeschäfts aus, die durch die finanzierte Immobilie gedeckt werden müssen.
Dient eine Immobilie als Grundpfandsicherheit für mehrere Kredite, so wird in den Variablen derjenige 
Betrag (Limite des ausstehenden Kredits auf dasselbe Pfandobjekt) erfasst, der bei einem Ausfall des  
Kreditnehmers vor- oder nebenrangig durch das Grundpfand bedient werden muss.  
Es ist für die Meldung irrelevant, ob diese Ansprüche ein anderes Kreditgeschäft der eigenen Bank  
(«interner» Vorrang/Nebenrang) betreffen oder ob sie grundpfandgesicherte Forderungen einer Dritt- 
partei sind. Zu melden ist jeweils die Summe aller vorrangigen/nebenrangigen grundpfandgesicherten  
Forderungen (d. h. die Limite der ausstehenden Kredite) auf dasselbe Pfandobjekt, d. h. die Summe von 
«internen» und «externen» Vorrängen/Nebenrängen. 
– 	Beispiel (Vorrang): Im Rahmen einer Ablösung wechselt ein Kreditnehmer die Bank. Bei der alten  
	 Bank hat er eine Hypothek in Höhe von 500 000 Franken bestehend aus zwei Tranchen abgeschlossen:  
	 eine erste Tranche in Höhe von 300 000 Franken (welche in einem Jahr ausläuft) und eine zweite  
	 Tranche in Höhe von 200 000 Franken (welche im Quartal ausläuft und nun bei der neuen Bank finan- 
	 ziert wird). Die der ersten Tranche zugrundeliegenden Schuldbriefe sind vorrangig, so dass als Vorrang  
	 300 000 Franken zu melden sind. 
– 	Beispiel (Nebenrang): Ein Kreditnehmer kauft ein Haus zum Preis von 800 000 Franken, das er über  
	 eine Hypothek von 450 000 Franken finanziert. Es gibt zwei Schuldbriefe für das Haus: einen in Höhe  
	 von 450 000 Franken und einen in Höhe von 150 000 Franken. Letzterer wird als nebenrangige Sicher- 
	 heit verwendet, um den Ausbau einer Ferienwohnung zu finanzieren. Als Nebenrang sind 150 000 Fran- 
	 ken zu melden. 
– 	Beispiel (Schuldbriefe mit verschiedenen Rängen bei einer Finanzierung): Ein Kreditnehmer  
	 kauft ein Haus zum Preis von 1 Mio. Franken und finanziert dieses über eine Hypothek in Höhe von  
	 750 000 Franken. Es gibt fünf Schuldbriefe für das Haus mit Rang 1–5. Die Summe dieser Schuldbriefe  
	 in Höhe von 750 000 Franken wird unter Grundpfand gemeldet. Da es keine Ansprüche ausserhalb des  
	 Kreditgeschäfts gibt, wird im Vorrang und Nebenrang 0 gemeldet. 
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Einkommen I und II
Frage: Was wird bei Einkommen I und II gemeldet? Kann das Einkommen II aus dem Einkommen I  
abgeleitet werden?
Antwort: Beim Einkommen I ist das für die Tragbarkeitsrechnung gemäss bankinternen Richtlinien  
anrechenbare Einkommen einzusetzen. Beim Einkommen II ist das Nettoerwerbseinkommen bei unselb-
ständig Erwerbenden, der Eigenlohn bei selbständig Erwerbenden und das Renteneinkommen aus erster 
und zweiter Säule bei Rentnern einzusetzen.
– 	Das Einkommen II kann in der Regel nicht aus dem Einkommen I abgeleitet werden, da beim Ein- 
	 kommen I üblicherweise Boni, Kapitaleinkommen, weitere Nebenverdienste und Familienzulagen  
	 einfliessen sowie Abzüge für Steuern, Kreditaufwände und Alimente vorgenommen werden.
– 	Das Nettoerwerbseinkommen kann als 85% des Bruttoerwerbseinkommens berechnet werden. 
– 	Bei Rentnern wird das gesamte Renteneinkommen aus der ersten und zweiten Säule gemeldet, d. h. es  
	 erfolgt keine Approximation mit 85%, da auf Renten keine Sozialversicherungsbeiträge entrichtet  
	 werden müssen.
– 	Fallen bei gemischt genutztem Wohneigentum Nettomietzinsen an, können diese bei den Nettomiet- 
	 zinsen und gegebenenfalls im Einkommen I (falls dies der bankinternen Richtlinie entspricht) berück- 
	 sichtigt werden, aber nicht im Einkommen II.
– 	Bei der Auswertung wird berücksichtigt, dass das Einkommen I aufgrund unterschiedlicher Richtlinien  
	 zwischen den Banken verschieden ist.

Weitere Hypotheken des Kreditnehmers
Frage: Was ist zu melden, wenn der Kreditnehmer eine weitere Hypothek für ein anderes Pfandobjekt bei 
der Bank hat?
Antwort: Hat der Kreditnehmer bei der Bank bereits einen Hypothekarvertrag für ein anderes Pfand-
objekt, so ist die Limite der Hypothek sowie der Belehnungswert des Pfandobjektes im Formular HY01 zu 
melden. 
– 	Gemeldet wird die Summe aller Limiten der Hypotheken im Bestand sowie die Summe aller Beleh- 
	 nungswerte der finanzierten Immobilien (siehe Ferienwohnung in Beispiel 2).
– 	Dient ein Pfandobjekt einer bestehenden Hypothek als Sicherheit bei dem im Meldequartal neu  
	 vergebenen Kredit, fliesst die Summe der relevanten Schuldbriefe auch bei den Zusatzsicherheiten ein  
	 (siehe Schuldbrief in Beispiel 2).
Frage: Was ist zu melden, wenn der Kreditnehmer eine weitere Hypothek auf dasselbe Objekt bei der 
Bank hat?
Antwort: Hat der Kreditnehmer mehr als eine Hypothek auf dasselbe Objekt abgeschlossen, so ist die 
Limite der jeweils anderen Hypothek unter Vorrang/Nebenrang zu melden. Wird eine weitere Hypothek 
bereits unter Vor- oder Nebenrang gemeldet, so müssen die Angaben zu der Limite und dem Belehnungs-
wert weiterer Hypotheken (Pos.18 und Pos.19) leergelassen werden. 

KREDITTRANCHEN in HY02
Um die Meldung und Interpretation der Positionen in HY02 zu vereinfachen, empfehlen wir – als Über-
gangslösung – die unterschiedlichen Typen von Tranchen mit einem Präfix vor ihrer ID zu kennzeichnen. 
Diese optionale Kennzeichnung vereinfacht die Aggregation der Tranchenbeträge aus HY02 zur gemelde-
ten Limite und Benützung (Pos. 6 und Pos. 7 in HY01) wesentlich. Beispielsweise können so ausbezahlte 
von noch nicht ausbezahlten, jedoch fest vereinbarten und dem Kreditnehmer zugesicherten Kredittran-
chen einfach unterschieden werden. Die Antworten auf die folgenden Fragen enthalten neben den inhalt-
lichen Präzisierungen deshalb zusätzlich die optionale Bezeichnung der Tranchen mittels Präfix vor der 
Tranchen-ID.



D_HYPO_FAQ/21.10.2020/Version 1.4	 Seite 11/17

Erhebung 	 HYPO_B 
Formulare 	HY01 – HY04

Frage: Wie sind ausbezahlte und nicht beanspruchte Kredittranchen in HY02 zu melden? Wie sind  
Forward-starting-Tranchen zu melden?
Antwort: Als Tranchen gelten Anteile des Kredits mit unterschiedlichen Konditionen (Zinsprodukt,  
Zinssatz, Zins- und Kapitalbindung) oder unterschiedlichen Auszahlungszeitpunkten. Ausbezahlte Kredit-
tranchen sind von noch nicht ausbezahlten, jedoch fest vereinbarten und dem Kreditnehmer zugesicherten 
Kredittranchen zu trennen. Letztere können mit dem Präfix L_ vor der Tranchen-ID gekennzeichnet  
werden (L_ für nicht beanspruchte Limite). Sofern es sich um einen unbenützten Anteil einer teilweise 
ausbezahlten Tranche handelt, sollte die entsprechende Tranchen-ID übernommen und das Präfix L_  
vorangestellt werden.
Sind zum Zeitpunkt der Meldung Konditionen von zukünftig auszuzahlenden Tranchen bereits festgelegt 
worden, sind diese als separate Tranchen zu melden. Diese können mit dem Präfix F_ vor der Tranchen-ID 
gekennzeichnet werden (F_ für Forwardhypothek). Wenn es sich um Verlängerungen von auslaufenden 
Tranchen handelt, wird die entsprechende Tranchen-ID übernommen und das Präfix F_ kann vorangestellt 
werden.
Frage: Wie sind fällige, nicht bezahlte Zinsen, ausbleibende Amortisationen und weitere ausstehende 
Beträge in HY02 zu melden?
Antwort: Diese können entweder als Bestandteil der entsprechenden Tranche oder als separate Tranchen 
mit dem Präfix Z_ vor der Tranchen-ID gemeldet werden. In jedem Fall fliessen diese in die Benützung 
und in die Limite in HY01 ein, da es sich um ausbezahlte Kreditbeträge handelt, die zum Quartalsende 
ausstehend sind.
Frage: In welcher Relation stehen die in HY02 gemeldeten Beträge (Pos.4) und die in HY01 gemeldeten 
Positionen  Benützung und Limite (Pos. 6 und 7)?
Antwort: 
– 	Die Benützung (Pos. 7 in HY01) entspricht der Kreditsumme aller bis zum Ende des Meldequartals  
	 ausstehenden Kredittranchen. Die Summe der ausstehenden Kredittranchen entspricht den Beträgen  
	 aller Tranchen in HY02 unter Ausschluss der Tranchen mit Präfix L_ oder F_.
– 	Die Limite (Pos. 6 in HY01) entspricht der Benützung zuzüglich der Summe aller noch nicht aus- 
	 bezahlten, jedoch fest vereinbarten und dem Kreditnehmer zugesicherten Kredittranchen. Dies ent- 
	 spricht der Summe der Beträge aller Tranchen in HY02 unter Ausschluss von zukünftigen Tranchen  
	  (z. B. Forward-starting-Tranchen), die auslaufende Tranchen ersetzen.
Frage: Was ist unter Datum bei den verschiedenen Tranchentypen zu melden?
Antwort: Unter Datum (Pos. 3 in HY02) ist Folgendes zu melden:
– 	bei ausbezahlten Kredittranchen das effektive Datum der Auszahlung. Fallen das effektive Auszah- 
	 lungsdatum und das Valutadatum in das gleiche Meldequartal, darf auch das Valutadatum gemeldet  
	 werden,
– 	bei noch nicht ausbezahlten, jedoch fest vereinbarten und dem Kreditnehmer zugesicherten Tranchen  
	 das Datum der Aussetzung (relevant für Tranchen mit Präfix L_), 
– 	bei zukünftig auszuzahlenden Tranchen, bei denen das Auszahlungsdatum und die zukünftigen  
	 Konditionen feststehen, das zukünftige Auszahlungsdatum (relevant für Tranchen mit Präfix F_ ),
– 	bei fälligen, nicht bezahlten Zinsen, ausbleibenden Amortisationen und weiteren ausstehenden  
	 Beträgen das Datum der Fälligkeit, d. h. das Datum, an welchem  die ausstehenden Beträge fällig ge- 
	 wesen wären (relevant für Tranchen mit Präfix Z_).
Frage: Was ist unter Betrag bei den verschiedenen Tranchentypen zu melden?
Antwort: Unter Betrag (Pos. 4 in HY02) ist Folgendes zu melden:
– 	bei ausbezahlten Kredittranchen der ausbezahlte Kreditbetrag der Tranche,
– 	bei noch nicht ausbezahlten Kredittranchen der mit dem Kreditnehmer fest vereinbarte und zugesicherte 
	 Betrag (relevant für Tranchen mit Präfix L_),
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– 	bei zukünftig auszuzahlenden Tranchen der auszuzahlende Kreditbetrag (relevant für Tranchen mit  
	 Präfix F_),
– 	bei fälligen, nicht bezahlten Zinsen, ausbleibenden Amortisationen und weiteren ausstehenden Beträgen  
	 der fällige Betrag (relevant für Tranchen mit Präfix Z_).
Frage: Wann sind die Angaben zum Zinsprodukt (Pos. 5 in HY02), zum Zinssatz (Pos. 6 in HY02), zur 
Zinsbindung (Pos. 7 in HY02) und zur Fälligkeit (Pos. 8 in HY02) obligatorisch?
Antwort: 
– 	Bei ausbezahlten Kredittranchen sind die Angaben zum Zinsprodukt, Zinssatz, zur Zinsbindung und  
	 Fälligkeit obligatorisch.
– 	Bei noch nicht ausbezahlten, jedoch fest vereinbarten und dem Kreditnehmer zugesicherten Kredit- 
	 tranchen ist die Angabe zum Zinsprodukt obligatorisch, wobei auch UNZ angegeben werden kann. Die  
	 Angaben zum Zinssatz, zur Zinsbindung und zur Fälligkeit können gemeldet werden, sofern sie bereits  
	 feststehen (relevant für Tranchen mit Präfix L_).
– 	Bei Forwardhypotheken sind die Angaben zum Zinssatz, zur Zinsbindung und Fälligkeit obligatorisch  
	 (relevant für Tranchen mit Präfix F_).
– 	Bei fälligen, nicht bezahlten Zinsen, ausbleibenden Amortisationen und weiteren ausstehenden  
	 Beträgen sind die Angaben zum Zinssatz, zur Zinsbindung und zur Fälligkeit optional (relevant für  
	 Tranchen mit Präfix Z_).

SARON-basierte Hypothekartranchen
Frage: Wie sind SARON-basierte Tranchen zu melden, wenn der Zinssatz zum Meldezeitpunkt noch nicht 
bekannt ist? 
Antwort: Steht bei SARON-basierten Tranchen mit In-arrears-Methode zum Meldezeitpunkt der effektiv 
zu zahlende Zinssatz (Pos. 6 in HY02) noch nicht fest, ist derjenige Zinssatz anzugeben, der sich basierend 
auf der gewählten Verzinsungsmethode in der jeweiligen Vorperiode ergeben hätte. 
– 	Beispiel: Eine Kredittranche wird am 16. August ausbezahlt. Die Tranche wird vertragsgemäss basie- 
	 rend auf einem compounded 3M SARON in arrears (plus Marge) verzinst. Ab dem 16. August gilt  
	 jeweils eine dreimonatige Zinsperiode. Die Tranche ist im dritten Quartal mit demjenigen Zinssatz zu  
	 melden, der sich ergeben hätte, wenn die Tranche drei Monate zuvor ausbezahlt worden (16. Mai) wäre.  
	 Unter Zinsbindung ist der 17. August zu melden.
– 	Beispiel: Eine Kredittranche wird am 16. August ausbezahlt. Die Tranche wird vertragsgemäss basie- 
	 rend auf einem compounded 3M SARON in advance (plus Marge) verzinst. Ab dem 16. August gilt  
	 jeweils eine dreimonatige Zinsperiode. Die Tranche ist im dritten Quartal mit dem tatsächlichen Zins 
	 satz zu melden, den der Kunde bezahlt. Unter Zinsbindung ist der 17. August zu melden.
Frage: Was ist bei SARON-basierten Tranchen unter Zinsbindung zu melden?
– 	Beispiel: Eine Kredittranche wird am 16. August ausbezahlt. Die Tranche wird auf einem SARON- 
	 basierten Zinssatz verzinst. Unter Zinsbindung ist der 17. August zu melden.

VARIABELVERZINSLICHE HYPOTHEKARTRANCHEN
Frage: Was ist unter Zinsbindung (Pos. 7 in HY02) und Fälligkeit (Pos. 8 in HY02) bei variabel verzins-
lichen Tranchen zu melden?
Antwort: Für variable Hypotheken (Zinsprodukt = VVZ), für welche keine definierte Fälligkeit existiert, 
die jedoch über eine Kündigungsoption verfügen, muss entsprechend den Erhebungserläuterungen (Seite 6) 
unter Fälligkeit das Datum gemeldet werden, zu welchem die Tranche frühestens gekündigt werden kann.
Für die Zinsbindung gilt entsprechend das Datum, an welchem gemäss Vertrag der Zins das nächste Mal 
(nach Ablauf des Meldequartals) angepasst werden kann.
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Forwardhypothek
Frage: Wie sind Forwardhypotheken bzw. Terminhypotheken zu melden?
Antwort: Jede Hypothek ist in dem Quartal zu melden, in dem die erste Kredittranche ausbezahlt wird. 
Sind zum Zeitpunkt der Meldung Konditionen von zukünftig auszuzahlenden Tranchen bereits festgelegt 
worden, sind diese als separate Tranchen zu melden. Sofern es sich um Verlängerungen von auslaufenden 
Tranchen handelt, wird die Tranchen-ID übernommen.
– 	Beispiel (Forwardhypothek mit neuer Tranchen-ID): Wird im Vorquartal für die Finanzierung des  
	 Erwerbs einer Immobilie eine Forwardhypothek mit Auszahlung im Quartal abgeschlossen, wird diese  
	 erst im Quartal gemeldet. Die Tranchen erhalten neue Tranchen-IDs.
– 	Beispiel (Forward-starting-Tranche mit neuer Tranchen-ID): Werden im Rahmen einer Ablösung  
	 eines Kredits bei einem anderen Kreditgeber Konditionen einer zukünftig noch auszuzahlenden Tranche  
	 fixiert, wird diese als separate Tranche mit den fixierten Konditionen gemeldet. Die Tranche erhält eine  
	 neue Tranchen-ID.
– 	Beispiel (Forward-starting-Tranche mit gleicher Tranchen-ID): Sind Konditionen einer aus- 
	 laufenden Tranche bereits fixiert, wird diese als separate Tranche in einer eigenen Zeile gemeldet  
	 (siehe Forwardhypothek in Beispiel 5). Die Tranche erhält die gleiche Tranchen-ID wie die auslaufende  
	 Tranche.
– 	Beispiel (Forward-starting-Tranche, welche zwei auslaufende Tranchen ablöst): Wird im Melde- 
	 quartal bereits vereinbart, dass zwei ausbezahlte Tranchen zukünftig durch eine Tranche mit einheit- 
	 lichen Konditionen abgelöst werden, so ist diese eine Tranche mit einer neuen Tranchen-ID zu melden.
– 	Beispiel (zwei Forward-starting-Tranchen, welche eine auslaufende Tranche ablösen): Wird im  
	 Meldequartal bereits vereinbart, dass eine ausbezahlte Tranche zukünftig durch zwei Tranchen mit  
	 unterschiedlichen Konditionen abgelöst wird, so sind diese beiden Forward-starting-Tranchen mit neuen  
	 Tranchen-IDs zu melden. 

Kredittranche und Zinsstaffel
Frage: Wie sind Kredite zu melden, bei denen sich Anteile des Kredits bezüglich einer Kondition  
unterscheiden?
Antwort: Unterscheiden sich Anteile des Kredits bezüglich einer Kondition (Zinsprodukt, Zinssatz,  
Zins- und Kapitalbindung, Auszahlungszeitpunkt), sind sie als separate Kredittranchen zu erfassen. 
– 	Beispiel (I. und II. Hypothek): Es wird eine variable Hypothek in Höhe von 500 000 Franken ver- 
	 geben. Der Zinssatz für die I. Hypothek in Höhe von 400 000 Franken ist 2,5%. Der Zinssatz für die  
	 II. Hypothek in Höhe von 100 000 Franken ist 3,5%. Die I. und II. Hypothek ist jeweils in einer Zeile  
	 separat zu melden.

Zinsvergünstigung
Frage: Wie sind Kredite bzw. Teilbeträge von Krediten mit zeitlich beschränkten Zinsvergünstigungen zu 
melden?
Antwort: Solche Kredite bzw. die Teilbeträge davon werden im Formular HY02 mit einer einheitlichen 
Tranchen-ID auf separate Zeilen aufgeteilt gemeldet.
– 	Beispiel: Es wird eine Festhypothek über 500 000 Franken mit Laufzeit von zehn Jahren vergeben.  
	 Der Basiszinssatz beträgt 3%. Für 200 000 Franken besteht während der ersten zwei Jahre eine Ver- 
	 günstigung von 0,50%. Da die Zinskonditionen für den Teilbetrag von 300 000 Franken verschieden   
	 von dem Teilbetrag von 200 000 Franken sind, werden die Teilbeträge als zwei Tranchen mit unter- 
	 schiedlicher Tranchen-ID erfasst. Die Meldung erfolgt in drei Zeilen (die Reihenfolge der Zeilen ist  
	 für die Meldung irrelevant): 
	 i.	 in der ersten Zeile der Teilbetrag von 300 000 Franken, der keine Vergünstigung aufweist,
	 ii.	 in der zweiten Zeile der Teilbetrag von 200 000 Franken mit Vergünstigung (also Zins von 2,5%)  
			   während der ersten zwei Jahre,
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	 iii. 	in der dritten Zeile der Teilbetrag von 200 000 Franken mit Zins von 3% während der verbleiben- 
			   den Jahre, wobei die Variable «Datum» den Zeitpunkt enthält, ab dem keine Vergünstigung mehr  
			   gewährt wird. 
Die Tranchen-ID der zweiten und dritten Zeile ist identisch. Die Fälligkeit (Pos. 8 in HY02) ist in allen  
drei Zeilen identisch und entspricht der gesamten Laufzeit von zehn Jahren. Die Zinsbindung (Pos. 7 in 
HY02) hingegen entspricht bei der Tranche mit Vergünstigung der Dauer der Vergünstigung von zwei Jahren. 
Zinsvergünstigungen werden somit anders behandelt als Forward-starting-Tranchen. Entsprechend sind 
auch keine Präfixe zu melden.

ERWERBSDATUM
Frage: Wann sind die Angaben zum Erwerbsdatum (Pos. 7 in HY03) obligatorisch?
Antwort: Die Angaben zum Erwerbsdatum sind obligatorisch, ausser wenn das Erwerbsdatum mehr als 
zwei Jahre zurückliegt. 
Frage: Was ist beim Erwerbsdatum zu melden?
Antwort: Beim Erwerbsdatum ist das Datum anzugeben, an dem der Kreditnehmer das Pfandobjekt ganz 
erworben oder unentgeltlich erhalten hat, d. h. das Datum des vollständigen Übergangs des Eigentums auf 
den Kreditnehmer. Die Eigentumsübertragung kann unmittelbar im Anschluss an die Vertragsbeurkundung 
oder zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 

Promotionsobjekt
Frage: Wie sind Promotionsobjekte zu melden?
Antwort: Bei Promotionsobjekten wird unter Nutzung «zum Verkauf» angegeben. Nettomietzinsen bzw. 
das Einkommen I und II sind bei Promotionsobjekten nicht obligatorisch. Beim Kaufpreis wird der Preis 
gemeldet, den der Kreditnehmer bezahlt hat (und nicht der, den er beim Verkauf zu erzielen beabsichtigt). 

Wert der Immobilie: Kaufpreis, Anlagekosten, Marktwert und Belehnungswert
Frage: Was ist bei den verschiedenen Variablen zur Erfassung des Wertes der Immobilie zu melden?
Antwort:
Kaufpreis: Zu melden ist der bei Handänderung im Vertrag festgesetzte Preis. Dieser kann bei einer 
Schenkung Null sein. Bei Vorzugspreisen oder nach dem Kauf geplanten wertvermehrenden Investitionen 
kann der Kaufpreis unter dem Marktwert liegen. 
Anlagekosten: Die Anlagekosten umfassen den Kaufpreis inklusive allfälliger Erstellungs-, Umbau- und 
Renovationskosten oder wertvermehrender Investitionen. 
Marktwert: Zu melden ist der innerhalb eines Jahres voraussichtlich zu erzielende Kaufpreis. Dieser kann 
beispielsweise mit Hilfe einer hedonischen Schätzung oder durch einen Experten ermittelt werden. 
Belehnungswert: Zu melden ist der Wert, den die Bank als Basis bei der Belehnung zugrunde legt. Dieser 
kann dem Kaufpreis, den Anlagekosten oder dem Marktwert entsprechen, muss es aber nicht. 
– 	Beispiel (Liebhaberpreis): Ein Kreditnehmer kauft ein Einfamilienhaus zum Liebhaberpreis von  
	 1,5 Mio. Franken. Es sind wertvermehrende Investitionen in Höhe von 300 000 Franken geplant, so  
	 dass die Anlagekosten 1,8 Mio. Franken betragen. Gemäss hedonischem Modell entspricht der Markt- 
	 wert heute 1 Mio. Franken, so dass der Marktwert inklusive der Investitionen 1,3 Mio. Franken ent- 
	 spricht. Die Bank legt vorsichtigerweise als Belehnungswert 1 Mio. Franken zugrunde.
– 	Beispiel (Kauf in überhitzter Region): Ein Kreditnehmer kauft eine Eigentumswohnung zum Preis  
	 von 960 000 Franken in einer Region, welche die Bank als überhitzt erachtet. Gemäss hedonischem  
	 Modell entspricht der Marktwert 940 000 Franken. Die Bank legt vorsichtigerweise als Belehnungswert  
	 900 000 Franken zugrunde.
– 	Beispiel (Vorzugspreis): Ein Kreditnehmer erwirbt ein Einfamilienhaus von einem Familienan- 
	 gehörigen zum Preis von 500 000 Franken. Es sind keine Investitionen geplant, so dass die Anlage- 
	 kosten ebenfalls 500 000 Franken betragen. Der Marktwert gemäss hedonischer Schätzung beträgt  
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	 750 000 Franken. Die Bank legt vorsichtigerweise als Belehnungswert 650 000 Franken zugrunde.  
	 Ergänzen Sie nach Möglichkeit den Kommentar «K07» ‘Kauf zu Vorzugspreis’ (siehe Abschnitt  
	 Kommentare).
– 	Beispiel (Kaufpreis bei Ablösung): Ein Kreditnehmer hat vor drei Jahren ein Mehrfamilienhaus zum  
	 Preis von 3 Mio. Franken erworben. Er hat keine wertvermehrenden Investitionen getätigt, so dass die  
	 Anlagekosten ebenfalls 3 Mio. Franken betragen. Der Marktwert gemäss Ertragswertmethode beträgt  
	 aufgrund einer Mietzinsanpassung 3,1 Mio. Franken. Im Rahmen einer Ablösung legt die Bank als  
	 Belehnungswert 3,05 Mio. Franken zugrunde. 

ERBE, SCHENKUNG und SCHULDÜBERNAHME BEI SCHEIDUNG
Frage: Wie sind Handänderungen aufgrund von Erbe, Schenkung und Schuldübernahme bei Scheidung zu 
melden?
Antwort: Diese Geschäftsfälle sind als Immobilienerwerb zu melden. Nach Möglichkeit ist ein Kommentar 
«K08» ‘Erbe, Schenkung, Scheidung’ zu ergänzen.
– 	Wird im Fall einer Erbschaft ein neuer Hypothekarvertrag zwischen dem Erben und der Bank abge- 
	 schlossen, wird dies als Immobilienerwerb gemeldet.
– 	Wird im Fall einer Schenkung ein neuer Hypothekarvertrag zwischen dem Beschenktem und der  
	 Bank abgeschlossen, wird dies als Immobilienerwerb gemeldet.
– 	Verändert sich bei einer Schuldübernahme im Fall einer Scheidung nicht nur der Hypothekarvertrag,  
	 sondern auch das Besitzverhältnis (z. B. Immobilie ist nun im alleinigen Besitz des geschiedenen Ehe- 
	 partners), so kommt dies einem Teilerwerb gleich und wird ebenfalls als Immobilienerwerb gemeldet.
Bei einer Übertragung einer Immobilie im Rahmen einer Erbschaft ohne Erbteilung ist als Erwerbspreis 
Null einzusetzen. Bei einer Erbschaft mit Erbteilung ist der massgebliche Wert des Hauses, der für die Erb-
teilung herangezogen worden ist, zu melden.
Bei einer Schenkung ist als Erwerbspreis Null einzusetzen.
Bei einer Übertragung einer Immobilie im Rahmen einer Scheidung muss als Erwerbspreis der Übernah-
mewert, der in der Scheidungsvereinbarung als Wert für das Haus festgelegt worden ist, gemeldet werden.
Beim Erwerbsdatum ist das Datum anzugeben, an dem der Kreditnehmer das Pfandobjekt ganz (im Fall 
von Scheidung, Erbteilung) erworben hat oder unentgeltlich (im Fall von Schenkung, Alleinerbe) erhalten 
hat. In diesen Fällen ist also das Datum der vollständigen Übernahme durch den Kreditnehmer, und nicht 
das ursprüngliche Kaufdatum, zu melden. 

Übernahme eines Kreditvertrages
Frage: Zu welchem Zeitpunkt ist eine Anpassung der Kreditnehmer bei einem bestehenden Kreditvertrag 
zu melden?
Antwort: Wird eine im gemeinsamen Besitz befindliche Immobilie durch einen Kreditnehmer ganz erwor-
ben (z. B. aufgrund einer Scheidung oder eines Todesfalls), wird der Kredit in dem Meldequartal gemeldet, 
in dem der Kredit ganz auf den Kreditnehmer übergeht.
Frage: Welches Datum ist bei Übernahmen bestehender Hypothekarverträge unter dem Datum der Aus-
zahlung (Pos. 3 in HY02) zu melden?
Antwort: Übernimmt ein Kreditnehmer einen bestehenden Hypothekarvertrag, wird unter Datum der  
Auszahlung (i) das ursprüngliche Auszahlungsdatum gemeldet, wenn die bestehenden Kreditkonditionen 
unverändert übernommen werden bzw. (ii) das aktuelle Auszahlungsdatum gemeldet, wenn die Kredit-
konditionen angepasst werden. Je nach Fall kommentiert die Bank dies nach Möglichkeit mit «K03» 
‘Übernahme einer Hypothek: Bestehende Konditionen übernommen’ oder «K01» ‘Übernahme einer 
Hypothek: Neue Konditionen’ (siehe Abschnitt Kommentare).
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Konsortialkredit
Frage: Wie ist ein Konsortialkredit zu melden?
Antwort: Es sind nur die Eigenschaften der Kredittranchen der eigenen Bank anzugeben (z. B. unter 
Limite, Benützung, Zins). Bei den Eigenschaften des Objektes (z. B. Wert der Immobilie, Nettomietzinsen) 
und des Kreditnehmers (z. B. Einkommen) werden die tatsächlichen Nominalbeträge (keine Pro-rata-
Angaben) gemeldet. Im Kommentar kann «K15» ‘Konsortialkredit’ gemeldet werden (siehe Abschnitt 
Kommentare).

Mehrere Kreditnehmer
Frage: Was ist zu melden, wenn es mehrere Kreditnehmer gibt?
Antwort: Bei privaten Haushalten ist beim Einkommen II nur dann das aggregierte Einkommen zu  
melden, wenn sie solidarisch haften (siehe Beispiel 4). Sollten die Kreditnehmer unterschiedlichen Typs  
(z. B. privater Haushalt und Unternehmen) sein, dann macht die Bank keine Angabe beim Kreditnehmer 
und  fügt als Kommentar «K14: PHA, UNT» ‘Mehrere Kreditnehmer’ ein (siehe Abschnitt Kommentare). 

VERÄNDERUNGEN IM KREDIT WÄHREND DES MELDEQUARTALS
Frage: Wie werden Veränderungen von Konditionen während des Meldequartals erfasst?
Antwort: Jeder Kredit wird im Meldequartal nur einmal gemeldet. Es wird hierbei der Zustand am Ende 
des Quartals abgebildet.
– 	Wenn beispielsweise eine Baufinanzierung im Meldequartal das erste Mal ausgezahlt und gleichzeitig  
	 konsolidiert wird, soll in den eingereichten Daten der konsolidierte Hypothekarkredit am Ende des  
	 Quartals gemeldet werden.
– 	Wenn ein Kredit im Quartal das erste Mal ausgezahlt und bis Ende Meldequartal vollständig amortisiert  
	 wird, fliesst dieser Kredit nicht in die Meldung ein.
– 	Wenn sich während des Meldequartals eine Kondition verändert, wird die per Ende des Meldequartals  
	 gültige Zinskondition abgebildet.

Meldung von Null-, Leer- und Default-Werten
Frage: Wie ist mit Null-, Leer- und Default-Werten umzugehen?
Antwort: Generell ist auf die Verwendung von Default-Werten, z. B. für Kaufdaten, zu verzichten. Kon-
sistenzfehler in der Erhebung Neue Hypotheken dürfen nicht umgangen werden, indem Default-Werte 
gemeldet werden. Im Besonderen ist zu beachten, dass in der Erhebung Neue Hypotheken zwischen 
«0»-Werten und einem leeren Feld unterschieden wird. Ein «0»-Wert bedeutet, dass die Variable den Wert 0 
hat. Ein leeres Feld bedeutet, dass keine Information zum Wert der Variable vorliegt.

Meldung von Hypotheken mit Zinsswaps
Frage: Wie sind Hypotheken zu melden, bei welchen das Zinsrisiko über Zinsswaps abgesichert wird?
Antwort: Zu melden ist der Zins des Hypothekargeschäftes. Nach Möglichkeit ergänzen Sie bitte im 
Kommentarfeld den Kommentar «K05» ‘Zinsswap’ (siehe Abschnitt Kommentare).

Kommentare
Frage: Gibt es Vorgaben dazu wie die Kommentarfelder zu befüllen sind?
Antwort: Die Kommentare der Erhebung Neue Hypotheken enthalten relevante Informationen für die 
Analyse. Einheitliche Kommentare vereinfachen deren Berücksichtigung. Bitte verwenden Sie daher nach 
Möglichkeit für die im folgenden aufgelisteten Kommentare die entsprechenden Codes. Enthält die unten-
stehende Liste keinen passenden Kommentar, kann auch weiterhin ein freier Kommentar erfasst werden. 
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Zu kommentierende Krediteigenschaft Kommentar - Code

Übernahme einer Hypothek: Neue Konditionen K01

Übernahme eines Hypothekarportfolios: Neue Konditionen K02

Übernahme einer Hypothek: Bestehende Konditionen 
übernommen

 
K03

Übernahme eines Hypothekarportfolios: Bestehende 
Konditionen übernommen

 
K04

Zinsswap K05

Durch Hypothekenverkäufer vermittelter Kredit K06

Kauf zu Vorzugspreis K07

Erbe, Schenkung, Scheidung K08

Kaufpreis nicht bekannt K09

Belehntes Objekt entspricht nicht dem finanzierten K10

Portfoliofinanzierung: Mehrere Geschäftsfälle K11: Geschäftsfall 1, Geschäftsfall 2, Geschäftsfall 3 

Portfoliofinanzierung: Geschäftsfall unbekannt K12

Portfoliofinanzierung: Limite gemäss SNB-Definition nicht 
eruierbar

 
K13

Mehrere Kreditnehmer K14: Kreditnehmer 1, Kreditnehmer 2, Kreditnehmer 3

Konsortialkredit K15
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